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Wenn Ihnen jemand sagt, Sie/Er könne Ihnen innerhalb von wenigen Minuten die Energiewende erklären, dann sollten Sie äußerst skeptisch sein.


EU-/Bundes-/Landesweit denken und vor Ort handeln ist kein Widerspruch, sondern vielmehr dynamische Energiepolitik.


Dieter Mende









Die Renaturierung ist eine nicht selten übersehene Säule der Reduzierung der Auswirkungen durch den Klimawandel.


Der Rebound-Effekt und der bewusstere Umgang mit den Ressourcen.


„Da kommt ein Tsunami auf uns zu“ sagt Sven Plöger, der Diplom-Meteorologe u. TV-Wetter-Moderator.


Die Einladung in den Energiewende-Dialog mit dem Wasserstoff-Anwenderzentrum h2herten.









Prolog


Das Buch richtet sich an grundsätzlich alle Menschen, die sich orientieren möchten an den sich bietenden Chancen und Möglichkeiten zur Reduzierung der Auswirkungen durch den Klimawandel. Die Renaturierung ist eine wichtige Säule in dem Potenzialraster der Energiewende, welche wiederum eng verknüpft ist mit der Mobilitätswende und mit der Wärmewende.


Ich bin Jahrgang 1964 und kenne seit meiner Geburt, dass mit dem Lichtschalter zuverlässig das Licht angeht, dass mit dem Öffnen des Wasserhahns das Trinkwasser in hoher Qualität aus dem Hahn läuft, dass an den Tankstellen, mit einer zwischenzeitlichen Ausnahme 1971, zuverlässig Benzin und Diesel getankt werden konnte, dass wir uns verlassen konnten auf die Versorgungsinfrastruktur.


Angeblich soll das gefährdet sein mit der Energiewende; mit der gründlichen Recherche der Herkunft dieser Meldungen, wird die Lobby pro fossile Energieträger erkennbar mit dem Ziel des Ausbremsens der Energiewende durch die entstehende Verunsicherung.


Mit der ersten Energiewende, von dem Verbrennen des Holzes hin zu dem Verbrennen der Kohle, wurde der deutschen Wirtschaft der Untergang vorhergesagt, weil aus statischen Gründen dem Untergrund gar nicht so viel Volumen entnommen werden kann, als dass die Kohleförderung ausreichen kann für die deutsche Wirtschaft.


Es wurden sogar Ängste ausgelöst mit der Behauptung, dass die Stollen und Flöze, die mit dem Bergbau entstehen, schwerste Erdbeben auslösen und sogar die Plattentektonik der Erde beeinflusst würde.


Mit der zweiten Energiewende, von dem Verbrennen der Kohle hin zu dem Verbrennen des Erdgases, wurde der deutschen Wirtschaft wieder der Untergang vorhergesagt, weil aus technischen Gründen für ein derart großes Gasvolumen gar nicht so viel gleichmäßiger Druck aufgebaut werden kann, so dass das Erdgas unterbrechungsfrei für die deutsche Wirtschaft bereitgestellt werden kann.


Mit der ersten Mobilitätswende, von dem Fahren mit der Pferdekutsche hin zu dem Fahren mit einem motorisierten Fahrzeug, wurde behauptet, dass ab einer Geschwindigkeit bei etwa 30 Stundenkilometern der Mensch in eine Ohnmacht fällt, weil die Luft dann so schnell an der Nase vorbeigeführt wird, dass ein Atmen kaum noch möglich wäre.


Auch mit der aktuellen Energiewende wird erneut der deutschen Wirtschaft der Untergang vorhergesagt.


Naja, wer sich konstruktiv auseinandersetzt mit der vollständigen Wertschöpfungskette der Energiewende, der erkennt sehr viel Potenzial, der erschließt zukunftsfähige Geschäftsfelder mit dem Job-Motor Energiewende.


Der Umweltschutz mit dem Wasserstoff ist auch die Klammer mit Blick auf die Reduzierung der zunehmenden Auswirkungen durch den Klimawandel.


Eine Einladung in den Energie-Dialog mit dem Wasserstoff-Anwenderzentrum h2herten ist zudem der Buchverlauf mit Blick auf die Unternehmen, auf die Dienstleister, auf die Regionen und Gemeinden, aber auch auf die Interessengruppen, wie z.B. Unternehmerstammtische, wie z.B. Kirchenverbände, wie z.B. Schulen uvm.


Die Gründung des Energie-Dialogs EEZ Energie Energiewirtschaft Zukunftsenergien am 05.07.1995 war getragen von dem Leitgedanken, wie eine Energieinfrastruktur aussehen kann, wenn das Erdöl bzw. das Erdgas und die Kohle wirtschaftlich uninteressant werden, oder wenn die Reichweiten des Erdöls bzw. des Erdgases und die Kohle erreicht sind, denn dann müssen bereits die technischen und strukturellen Alternativen aufgebaut sein.


Bereits um das Millennium-Jahr 2000 hat der Energie-Dialog EEZ auch die Notwendigkeit der Energiewende aufgrund des anstehenden Klimawandels thematisiert in den Reporten und in den medialen Beiträgen.


Dass EU-/Bundes-/Landesweit denken und vor Ort handeln kein Widerspruch ist, sondern vielmehr die Basis einer innovativen und zugleich einer dynamischen Energiewende, wird mit dem Buchverlauf gezeigt.









Die Renaturierung ist eine nicht selten übersehene Säule der Reduzierung der Auswirkungen durch den Klimawandel.


Die Renaturierung ist nicht nur die Wiederherstellung natürlicher Lebensräume z.B. auf den ehemaligen Industrieflächen, zu denen auch die Halden der ehemaligen Zechen gehören, die Renaturierung ist z.B. auch die Wiederherstellung natürlicher Gewässer-verläufe; in der Vergangenheit wurden fließende Gewässer begradigt mit dem Ziel des schnelleren Ablaufs. Mit der Wiederherstellung natürlicher Gewässerverläufe werden kurvenreiche Abschnitte erstellt, damit sich die Strömungsgeschwindigkeit des Wassers in den Kurven verlangsamt, damit sich wieder Feuchtbiotope bilden können.
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